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Abweisung des Gesuchs um den Bau einer vierten neuen KD-Box 

Im überarbeiteten Projekt werden nur noch drei KD-Boxen erstellt. 

Verbot der Vermietung des Spl Wanne Langnau an Dritte oder der Einräumung anderweitiger 
Nutzungsrechte an Dritte 

Gegenwärtigen ist nicht vorgesehen, dass aktuell bereits restriktiv gehandhabte zivile Schiessen ein-
zuschränken. Blaulichtorganisationen und auch Jägern soll es weiterhin möglich sein, ihre Ausbil-
dung wahrzunehmen. Im Rahmen des Lärmschutzkonzepts wurde ein entsprechendes Kontingent 
berücksichtigt. Im Anhang 4 des Lärmsanierungskonzepts [6] ist ersichtlich, dass das zivile Schies-
sen bezogen auf den Anteil des Gesamtpegels (%) von untergeordneter Bedeutung ist.  

Genehmigung unter Auflagen zu den Schiesszeiten, der Veröffentlichung der Schiesstätigkeiten 
eine Woche vor Durchführung, Nichtbenutzung der Gishaldestrasse als Zufahrtsstrasse zum 
Schiessplatz und Vermeidung von durch Militärfahrzeugen verursachten Störungen 

Im Rahmen des Bauprojekts werden keine betrieblichen Rahmenbedingungen festgelegt. Allflällige 
Regelungen durch die Betreiberin sind denkbar und können unabhängig vom Vorhaben festgelegt 
werden. Die für die Berechnung im Lärmsanierungskonzepts [6] verwendeten Schiesszeiten sind 
dort unter Kapitel 2.2 aufgeführt. 

 

2.5 Stellungnahmen  

Zum bisherigen MPGV (01.05.2023) nahmen das BAFU am 19. Oktober 2023 [4] und der Kanton Luzern 
am 31. August 2023 [3] wie folgt Stellung: 

1. Durchführung einer UVP für das vorliegende Projekt durch den Gesuchsteller. Begründung: 
Voraussetzungen für UVP-Pflicht gemäss Art. 2 Abs. 1 UVPV sind erfüllt. 

2. Eine gutachterliche Beurteilung für potenziell geschützte Lebensräume (Biotopschutz) ist zu 
erstellen und die Vereinbarkeit mit den Zielen des Biotopschutzes ist aufzuzeigen. Begrün-
dung: Schutz von schützenswerten Lebensräumen nach Art. 18 Abs. 1ter NHG und Schonung 
der Landschaft nach Art. 3 NHG. 

3. Vor Erteilung der Plangenehmigung hat die Gesuchstellerin dem GS VBS zuhanden des BAFU 
folgende Unterlagen zur Beurteilung zuzustellen: 

a. Überprüfung des Variantenstudiums und nachvollziehbarer Nachweis der Standort-
gebundenheit der KD-Anlage gemäss Beurteilung der kantonalen Stellungnahme 
vom 31.08.2023 (S. 12-16) [3]. 

b. Anpassung des Rodungsgesuchs: 1) keine oder minimierte Rodung für die KD-Anla-
gen sowie 2) Ergänzung der Rodung für die Altlastensanierung bei KD-Boxen 2. 

c. Stellungnahme der zuständigen kantonalen Fachstelle für Wald (Iawa) zu den ange-
passten Unterlagen. 

d. Vollständig ausgefülltes Rodungsformular (inkl. Unterschrift) gemäss «Vollzugshilfe 
Rodungen und Rodungsersatz. Bern, 2014», Anhang A1 vom 01. Juni 2020. 

Begründung: Damit eine Rodungsbewilligung erteilt werden kann, müssen die Rodungsvo-
raussetzungen gemäss Art. 5 WaG kumulativ erfüllt sein. Zudem müssen sowohl die Ro-
dungsflächen als auch die Ersatzmassnahmen klar festgelegt sein (Art. 7 Waldverordnung, 
WaV; SR 921.01). 

4. Die Anträge 6.20 im Kap. «Gewässerschutz» und 7.4 im Kapitel «Fischerei» der Stellung-
nahme des Kantons Luzern vom 31. August 2023 [3] sind zu berücksichtigen. 
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Kanton Luzern, Antrag 6.20: Für die Rekultivierung des Weiherbächlis (Gewässer ID 413006) im 
Bereich der aufzuhebenden KD-Box-1 soll der gesamte Gewässerraum von 11m Breite zur Ver-
fügung stehen und ausgenutzt werden (natürliche Gerinne und extensiv bewirtschaftete Flä-
chen innerhalb des Gewässerraumes) 
 
Kanton Luzern, Antrag 7.4: Der Baubeginn ist rechtzeitig (2 Wochen vorher) der Abteilung Na-
tur, Jagd und Fischerei mitzuteilen (Tel. 041 349 74 81) 
 

5. Die armasuisse muss eine Ausdolung des Weierbachs im Bereich der bestehenden KD-Box 3 
im Rahmen des Projekts prüfen. Falls diese nicht möglich sein sollte, ist das mit den wichti-
gen Gründen zu belegen und es müssen detaillierte Angaben zu den geplanten Sanierungs-
arbeiten gemacht werden. Die Unterlagen sind dem GS VBS zuhanden des BAFU vor der 
Plangenehmigung zur Beurteilung einzureichen. Begründung: Art. 38 Abs. 1 GSchG; Art. 38 
Abs. 2 GSchG. 

6. Die fischereirechtliche Bewilligung nach Art. 8 BGF kann unter folgenden Auflagen erteilt 
werden: 

a. Der zuständige kantonale Fischereiaufseher ist mindestens zwei Wochen zum Vo-
raus über den Zeitpunkt des Eingriffs zu orientieren. Seine fischereitechnischen An-
ordnungen sind strikt zu befolgen.  

b. Der zuständige kantonale Fischereiaufseher entscheidet, ob das Abfischen betroffe-
ner Gewässerabschnitte oder andere fischereilichen Massnahmen notwendig sind. 

c. Durch die baulichen Massnahmen darf an aquatischen Tieren und Pflanzen kein 
Schaden entstehen, und es darf keine Gewässerverschmutzung verursacht werden. 

d. Um einen Lebensraum für die aquatische Fauna zu schaffen, ist die Bachböschung 
beim Wiederaufbau naturnah und mit Strukturelementen zu gestalten. Die Bö-
schungsbereiche müssen mit standortgerechten Arten bepflanzt werden. 

7. Die Auflagen 6.2 bis 6.4 der kantonalen Stellungnahme sind zu beachten. Begründung: Art. 
16 VVEA; Art. 6 VeVA 

Kanton Luzern, Antrag 6.2: Sonderabfälle [S] und andere kontrollpflichtige Abfälle mit Begleit-
scheinpflicht [akb] dürfen nur mit einem Begleitschein gemäss der Verordnung über den Ver-
kehr mit Abfällen (VevA) transportiert werden. Sofern für den Standort keine VevA-Abgabe-
nummer existiert, ist für die Baustelle vor Baubeginn eine solche bei der Dienststelle (uwe-
veva@lu.ch) zu beantragen. 

Kanton Luzern, Antrag 6.3: Schwach oder wenig verschmutzter Aushub von belasteten Stand-
orten, welche auf einer Deponie Typ B im Kanton Luzern entsorgt werden soll, ist durch die 
Fachbauleitung Altlasten über das EGI-System anzumelden (Entsorgungsgenehmigung via In-
ternet, https://uwe.lu.ch/themen/abfall/egi). 

Kanton Luzern, Antrag 6.4: Der Einsatz von Recyclingbaustoffen hat gemäss der «Richtlinie für 
die Verwertung mineralischer Bauabfälle» (BAFU. 2006) zu erfolgen. Wir verweisen hierzu auf 
die aktuellen Empfehlungen für RC-Baustoffe der Branchenverbände ARV/FSKB und auf die 
weiteren Dokumente zu Recyclingbaustoffen auf uwe.Iu.ch/themen/abfall/Recyclingbaustoff. 

8. Armasuisse hat die lärmigen und lärmintensiven Bauarbeiten der Massnahmenstufe B zuzu-
ordnen und mindestens die in der Stellungnahme vom 19. Oktober 2023 genannten Mass-
nahmen gegen Baulärm umzusetzen. Begründung: Art. 6 der Lärmschutzverordnung sowie 
die Baulärm-Richtlinie. 

9. In der Plangenehmigung sind die maximalen Schiesszahlen und die Betriebszeiten verbind-
lich festzulegen. Begründung: Antrag 6.15 der kantonalen Stellungnahme, Art. 37a LSV. 
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Kanton Luzern, Antrag 6.15: In der Bewilligung sind die maximalen Schiesszahlen und die Be-
triebszeiten verbindlich festzulegen. 

10. Die Armasuisse hat zu prüfen, inwieweit es betrieblich möglich ist, dass die zivilen Schiessen 
gleichzeitig mit dem militärischen Schiessen stattfinden können. Begründung: Antrag 6.16 
der kantonalen Stellungnahme, Vorsorgeprinzip. 

Kanton Luzern, Antrag 6.16: Im Sinne der Synergie und der Vorsorge sollten die zivilen Schies-
sen gleichzeitig mit dem militärischen Schiessen stattfinden, wenn betrieblich möglich. 

Im Lärmsanierungskonzept ist deutlicher auszuführen, dass im Ausgangszustand bereits eine 
Reserve für eine mögliche Verschiebung der Schusszahlen vom Schiessplatz Glaubenberg 
berücksichtigt wurde. Zudem sollte erwähnt werden, dass in den ermittelten Beurteilungspe-
geln gemäss Anhang 9 LSV die zivilen Schiessen eingerechnet sind. 

Kanton Luzern, Antrag 6.17: Im Lärmsanierungskonzept ist deutlicher auszuführen, dass in den 
in Anhang IV aufgeführten militärischen Schiesszahlen die 25 % Zuschlag Glaubenberg bereits 
enthalten sind. Zudem sollte erwähnt werden, dass in den ermittelten Beurteilungspegeln die 
zivilen Schiessen im Sinne einer worst case-Betrachtung eingerechnet sind. 

11. Armasuisse hat vor Plangenehmigung den Bericht/das Bauprojekt und das Lärmsanierungs-
konzept abzugleichen. Begründung: Antrag 6.18 der kantonalen Stellungnahme. 

Kanton Luzern, Antrag 6.18: Bericht/Bauprojekt und Lärmsanierungskonzept sind abzugleichen 

12. Die Armee und die zivilen Schiessvereine haben, so weit wie möglich, die Anwohner frühzei-
tig über die geplante Schiesstätigkeit zu informieren. Begründung: Vorsorge. 
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3.2 Baubeschrieb 

 

Abbildung 6: Übersicht überarbeitetes Projekt 

Für die Umsetzung der geplanten baulichen Massnahmen (vgl. Abbildung 6) sind verschiedene Arbei-
ten im Projektperimeter notwendig . Die Dauer der Bauphase wird auf ca. 8 Monate geschätzt. Nach-
folgend werden diese grob umschrieben. Für detaillierte Angaben wird auf das Bauprojekt verwiesen. 
Die Rekultivierung und Wiederherstellung wird themenspezifisch in den Kapiteln Boden (vgl. Kap. 5.8) 
sowie Flora, Fauna, Lebensräume (vgl. Kap. 5.15) thematisiert. Die ökologischen Ausgleichs- und Er-
satzmassnahmen im Endzustand sind zudem auf den Plänen «Ökologische Ausgleichsmassnahme KD 
Box 1+2» sowie «Ökologische Ausgleichsmassnahme KD Box 3» dargestellt.  

Aufhebung der KD -Anlage 1 (Matte)  

Die KD-Anlage 1 wird gemäss Altlasten-Sanierungsprojekt [7] saniert und vollständig zurückgebaut. 
Bestehende Holzschnitzel werden ebenfalls abgetragen und entsorgt.  Die Entsorgung von belastetem 
Material erfolgt fachgerecht  und der Bodenabtrag wird durch eine Fachbauleitung Altlasten vor Ort 
begleitet. Diese kontrolliert dabei mittels mobilen XRF-Geräts fortlaufend  die notwendige Abtragstiefe  
zur Erreichung des Sanierungsziels (5 - 10cm Tiefenschritte).  

Nach dem Rückbau wird der gesamte Bereich zwischen Feldweg und Weierbächli aufhumusiert und 
rekultiviert, so dass diese als landwirtschaftliche Nutzfläche zur Verfügung steht. Für die Rekultivierung 
wird das beim Bau der neuen KD-Anlage anfallende Bodenmaterial verwendet resp. verwertet. Das 
Rekultivierungsziel ist dem Bodenschutzkonzept [8] zu entnehmen.  

Innerhalb des Abtragsperimeters befindet sich ein ca. 20m langer Abschnitt des Weierbächlis. Der be-
troffene Uferabschnitt wird im Zuge der Rekultivierung fachgerecht wiederhergestellt. Beim Rückbau 
der KD-Anlage muss zudem die unmittelbar angrenzende Hecke entfernt werden. Als Ersatzmass-
nahme werden entlang des Weierbächlis Hecken- resp. Ufergehölzabschnitte gepflanzt. Dabei soll der 
extensiv zu bewirtschaftende Gewässerraum strukturiert und ökologisch aufgewertet werden. Insge-
samt werden auf ungefähr 5 Aren 3 neue Heckenabschnitte mit Krautsaum gepflanzt (2 Abschnitte bei 
KD-Anlage 1 und 1 Abschnitt bei KD-Anlage 3). Das anfallende Material der zu rodenden Hecke wird 
verwendet, um die Heckenabschnitte entlang des Gewässers mit Ast- und Wurzelstockhaufen weiter 
aufzuwerten (vgl. Kap. 5.15). 

Die temporäre Baustellen-Erschliessung erfolgt direkt vom Flurweg aus über die KD-Anlage. Für den 
Zugang sollen als erstes die Holzschnitzel und Sickerpackung entfernt werden und dann eine tempo-
räre Baupiste, mit 40 cm mächtige Schüttung auf einem Trennvlies, erstellt werden. 



Spl Langnau b. Reiden 
Umsetzung Lärmschutzkonzept Ter Div 2, San Pak 1 UVB 27. März 2026 

ilu AG 

     

Seite 15 

Zwischentransporte sind aufgrund der geringen Grösse des Sanierungsperimeters nicht notwendig und 
der entstehende Aushub kann vor Ort (heutiger Überschiessbereich) zwischengelagert oder direkt ab-
geführt werden (Charge Bodenwäsche). Falls ein Installationsplatz benötigt wird, wird dieser direkt ne-
ben dem Überschiessbereich erstellt (vgl. Abbildung 8). 

 

Abbildung 7: Standort KD-Anlage 1, Matte 

 

Abbildung 8: Ausschnitt Anhang F.0 pegeol AG: Aushub-
perimeter (rot) , Installationsplatz (orange), Zwischenlager 
(blau) und temporäre Baupiste (gelb) 

Aufhebung der KD -Anlage 2 (Bachofen) 

Die KD-Anlage 2 wird gemäss Altlasten-Sanierungsprojekt [7] saniert und vollständig zurückgebaut. 
Bestehende Holzschnitzel werden abgetragen und entsorgt.  Die Sanierung erfolgt analog der KD-An-
lage 1. Für die Altlastensanierung ist eine temporäre Rodung notwendig (vgl. Kap. 5.13).  

Nach Abschluss der Sanierung wird das Gebiet ökologisch aufgewertet und die Rodungsfläche an Ort 
und Stelle wieder aufgeforstet. Im Bereich des Abtrags wird ein Teich mit einer Fläche von rund 1 Are 
erstellt. Die unmittelbare Umgebung wird mittels Ansaat einer Blumenwiese sowie Erstellung von Klein-
strukturen aufgewertet. Diese ökologischen Ausgleichsmassnahmen sind im separaten Bericht «Auf-
wertung und Neubau Teiche Frauematt» [9] detailliert beschrieben.  

Die temporäre Baustellen-Erschliessung erfolgt vom Flurweg aus über eine temporäre 190m lange Bau-
piste. Diese soll als eine 50 cm mächtige Schüttung auf einem Trennvlies direkt auf dem Oberboden 
erstellt werden. Mit der Erstellung einer Baupiste sind Zwischentransporte nicht notwendig und der 
entstehende Aushub kann vor Ort (heutiger Überschiessbereich) zwischengelagert oder direkt abge-
führt werden (Charge Bodenwäsche). 

 

Abbildung 9: Standort KD-Anlage 2, Bachofen 

 

Abbildung 10: Ausschnitt Anhang F.0 pegeol AG: Aushub-
perimeter (rot) , Zwischenlager (blau), Baupiste (gelb) 
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Aufhebung der KD -Anlage 3 (Wanne) und Offenlegung sowie Neugestaltung des Weierbächlis  

Die KD-Anlage 3 wird gemäss Altlasten-Sanierungsprojekt [7] saniert und vollständig zurückgebaut. 
Bestehende Holzschnitzel werden abgetragen und entsorgt. Die Sanierung erfolgt analog der KD-An-
lagen 1 und 2. Für die Altlastensanierung ist eine temporäre Rodung notwendig  (vgl. Kap. 5.13). Zudem 
wird eine Hecke randlich beeinträchtigt , welche nach dem Eingriff mittels Ersatzpflanzung mit einhei-
mischen, standortgerechten Gehölzen wiederhergestellt wird . 

Im Zuge der Altlastensanierung wird das Weierbächli, welches heute unterhalb der KD-Anlage einge-
dolt verläuft, auf einer Länge von ca. 120m offengelegt und de ssen Verlauf neugestaltet. Damit die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung der nördlich angrenzenden Flächen weiterhin möglich bleibt, wird 
oberhalb der bestehenden KD-Anlage 3 ein Übergang mit Wellstahlrohr geschaffen. 

Im Bereich der sanierten KD-Anlage 3 erfolgt eine Geländemodellierung sowie ökologische Aufwer-
tung mit tels Ansaat Blumenwiese sowie Schaffung vernässter und wechselfeuchter Bereiche. Nach 
Abschluss der Arbeiten wird die Rodungsfläche an Ort und Stelle wieder aufgeforstet. 

Das Zielgebiet Wanne bleibt erhalten und soll mit drei zusätzlichen Trefferanzeigeanlagen (TAA 69) 
erweitert werden, so dass ein grosser Teil des Gefechtsschiessens hier durchgeführt werden kann.  

Die Erschliessung erfolgt direkt vom Flurweg aus. Für den Zugang sollen als erstes die Holzschnitzel 
und Sickerpackung entfernt werden. Der entstehende Aushub kann vor Ort (heutiger Überschiessbe-
reich) zwischengelagert oder direkt abgeführt werden (Charge Bodenwäsche).  

 

Abbildung 11: Standort KD-Anlage 3, Wanne 

 

Abbildung 12: Ausschnitt Anhang F.0 pegeol AG: Aus-
hubperimeter (rot), Zwischenlager (blau) 

Ersatzneubau KD-Anlage mit  drei KD-Boxen 

Im Bereich des heutigen Handgranaten-Platzes (HG-Platz) wird als Ersatz für die aufzuhebenden An-
lagen eine neue KD-Anlage mit drei Boxen erstellt. Dieser Standort ging aus einem umfangreichen 
Variantenstudium (vgl. Anhang A.2) hervor und weist gegenüber anderen geprüften Projektvarianten 
unter Einhaltung der minimalen betrieblichen und sicherheitsrelevanten Anforderungen eine sehr 
gute Umweltverträglichkeit aus. 

Für den Bau in Hanglage ist eine Geländemodellierung erforderlich. Die drei KD-Boxen sind entspre-
chend der Hanglage höhenversetzt, wodurch ein ausgewogener Materialausgleich von Abtrag und 
Auftrag entsteht. Materialtransporte werden so auf ein Minimum beschränkt. 

Für die KD-Anlage werden zwei Entwässerungssysteme erstellt. Einerseits muss das verschmutzte Was-
ser aus den Kugelfängen aufgefangen, gereinigt und anschliessend abgeleitet werden. Andererseits 
wird das saubere Hang- und Meteorwasser aufgefangen und direkt dem Versickerungsbecken zuge-
führt. 

Für den Kugelfang kommt ein abgedichtetes System mit kontrollierter Entwässerung zur Ausführung, 
gemäss Wegleitung «Emissionsfreie Kugelfänge auf Schiessplätzen des VBS». Der Kugelfang 
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wird mit einer Abdichtungsfolie (Sika Sikaplan WT 5210-25CE), mit einer Schutzfolie (Sika S-Kunstfa-
serfilz T300), oben und unten abgedichtet. Das belastete Regenwasser wird in einer Sickerleitung auf-
gefangen und über einen Kontrollschacht in ein Filterbecken geleitet. Im Filterbecken werden die 
Schadstoffe gefiltert. Aus dem Filterbecken fliesst das Wasser dann über einen Kontrollschacht, welcher 
über einen Schieber verfügt (mögliche Schliessung bei schlechter Wasserqualität), in das Versicke-
rungsbecken. Dieses befindet sich innerhalb der heutigen KD-Anlage 3. 

Das anfallende Regenwasser ausserhalb des Kugelfangs wird über ein Sickerleitungssystem aufgenom-
men und über einen Kontrollschacht direkt in das Versickerungsbecken geleitet. 

Für die Trennung der KD-Boxen werden zwei Betonwände mit Streifenfundament erstellt. Unter dem 
Fundament wird, zur Verbesserung des Setzungsverhaltens, ein Bodenersatz mit schichtweise ver-
dichtetem Kiesgemisch (UG 0/45) realisiert. Auf diese Fundationsschicht folgen 20 cm Holzschnitzel. 
Die KD-Boxen werden mit neuen Scheibenhalterungen ausgestattet. Der Kugelfang wird auf der Anla-
geseite mit drei Geotextilien (Schutzfolie, Dichtungsfolie, Schutzfolie) abgedichtet , so dass kein belas-
tetes Regenwasser in den Untergrund versickern kann. Auf die Folie wird ein Holzriegel zur Stabilisie-
rung der Böschung eingebaut. Darauf folgt eine Schicht Aushubmaterial von 50cm und schliesslich 
50cm Holzschnitzel im Zielbereich. Die neu zu erstellenden Böschungen bzw. Flächen, welche nicht 
mit Holzschnitzeln bedeckt sind, sollen mit der Saatmischung «UFA-Broma CH-G» (oder vergleichbar) 
angesät werden. 

Der bestehende HG-Platz wird ca. 100m in Richtung Osten verschoben. Dazu muss der Handgrana-
tenwurfstand aus Stahlbeton neu erstellt werden. 

Die Erschliessung erfolgt direkt vom Flurweg aus. Der temporäre Installationsplatz kommt auf der an-
grenzenden Wiese zu liegen (vgl. Abbildung 14). 

 

Abbildung 13: Standort neue KD-Anlage 

 

Abbildung 14: Ausschnitt Anhang F.0 pegeol AG: Aushub-
perimeter (rot), Installationsplatz (orange) 
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3.5 Wanderwege, Erholungsnutzung  

Der südlichste Ausläufer des Untersuchungsperimeters wird von einem offiziellen Wanderweg gequert. 
Dieser verläuft von West nach Ost innerhalb des Langnauerwalds und ist vom Vorhaben nicht betroffen. 
Alle weiteren Strassen und Wege innerhalb des Schiessplatzes sind nicht als Wanderweg verzeichnet.  

3.6 Erschliessung und Verkehrsgrundlagen  

Der Schiessplatzperimeter ist vom Dorf Langnau bei Reiden aus über die Brättschällen-Strasse (Gü-
terstrasse 2. Klasse, Nr. 4513) erschlossen, welche beim Hof «Weiher» endet (vgl. Abbildung 16). Die 
Quartierstrasse (Ausserdorf) soll nicht genutzt werden. Die Erschliessung des Gebiets Wanne (oranger 
Bereich, Abbildung 16) erfolgt über eine Güterstrasse (Güterstrasse im Wald 2. Klasse, Nr. 4559) sowie 
eine chaussierte Strasse, welche im Geoportal Kanton Luzern nicht beschriftet ist. Im Rahmen des vor-
liegenden Projekts findet keine Änderungen am bestehenden Wegnetz statt.  

Ausgehend von der Materialbilanz der A. Kälin AG [12], wird der Zu- und Abtransport während der 
Bauphase von 8 Monaten auf ca. 500 LKW-Fahrten geschätzt. Diese verkehrstechnischen Auswirkungen 
des Projektes sind im Vergleich zu den vorhandenen Verkehrsbelastungen nicht relevant und haben 
keinen massgebenden Einfluss auf die Verkehrskapazität oder auf die Verkehrssicherheit. 

Das überarbeitete Projekt sieht vor, drei KD-Anlagen mit insgesamt drei Boxen aufzuheben und dafür 
eine KD-Anlage mit drei Boxen als Ersatzneubau zu realisieren. In der Bilanz ist somit keine massge-
bende Intensivierung des Schiessbetriebs geplant. Das Vorhaben hat keinen Einfluss auf den Verkehr 
im Projektzustand. 

 

Abbildung 16 Erschliessungsstrasse des Gebiets Wanne (oranger Bereich) (map.geo.admin, März 2024) 
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Der Untersuchungsperimeter wird vom Bach «Weierbächli» (Gewässer-ID 413006) von West nach Ost 
durchflossen. Es handelt sich dabei um einen kleinen Wiesenbach mit einer Sohlenbreite von weniger 
als 0.5 m und nur wenig schwankender Bachbreite, welcher auf mehreren Abschnitten eingedolt ist. 

Der Bachlauf entspringt im westlich zur KD-Anlage 3 gelegenen Wald und wird kurz vor dem Stellungs-
raum der KD-Anlage eingedolt. Ungefähr 140 m weiter östlich tritt der Bachlauf wieder an die Oberflä-
che. Weiter Flussabwärts wird die KD-Anlage 1 vom Bach gequert. Der Bachlauf verläuft in diesem 
Bereich auf einer Länge von ca. 20m offen zwischen dem Überschiessbereich (Stellungsraum) und Ku-
gelfang. 

In den offen verlaufenden Bereichen ist das Gewässer als naturnah verzeichnet (Geoportal Luzern, 
Ökomorphologie der Gewässer). 

Der Bach hat auf den eingedolten Abschnitten eine Gewässergrenze von 3m gemäss kantonalem Was-
serbaugesetz und entlang der offenen Abschnitte einen Gewässerraum von 11m. 

Gemäss Stellungnahme des BAFU vom 19. Oktober 2023 [4] wird beantragt, dass eine Ausdolung des 
Weierbächli im Bereich der bestehenden KD-Anlage 3 geprüft werden muss. Als Planungsgrundlage 
wurde dafür der genaue Verlauf des eingedolten Abschnitts im Feld vermessen (Trigonet AG, Sommer 
2024).  

Westlich der heutigen KD-Anlage 2 befindet sich heute ein künstlich angelegter Teich, dessen Überlauf 
eingedolt ist und unter dem Stellungsraum in Richtung Weierbächli fliesst. Gemäss Bericht zum Altlas-
ten-Sanierungsprojekt ist ein Ausschwemmen von belastetem Material in den Weiher aufgrund der 
Lage westlich des Kugelfangs unwahrscheinlich [7]. 

 

Abbildung 17: Gewässer im Projektperimeter (map.geo.admin.ch, abgerufen im März 2024) mit vom Vorhaben betroffe-
nen Bereichen (gelb) 

Gemäss Bericht zum Altlasten-Sanierungsprojekt [7] wurde festgestellt, dass es im Bereich im Gebiet 
Wanne zu Abschwemmungen von Kugelfangmaterial ins ehemalige Bachbett des Weierbächli gekom-
men ist. Da der Zustand der Eindolung nicht bekannt ist und bei Starkniederschlagsereignissen ein 
Eintrag ins Gewässer nicht ausgeschlossen werden kann, wurde der Kugelfang der KD-Anlage 3 

Ist-Zustand Z0 

KD-3 Ausdolung 
Weierbächli  

KD-1 Wiederherstellung Ge-
wässerabschnitt Weierbächli  

KD-2 Erstellung Teichs im Be-
reich Bodenabtrag  
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Abbildung 19: Fruchtfolgefläche (FFF) innerhalb des Projektperimeters (Geoportal Luzern, abgerufen im März 2024) 

Zur Erhebung des bodenkundlichen Ausgangszustandes wurden am 18.08.2024 insgesamt 18 Bohr-
stocksondagen mittels Pürckhauer bis in max. 1 m Tiefe durchgeführt und bodenkundlich beschrie-
ben. Die Aufnahmen stellten eine Grundlage für das Variantenstudium (vgl. Anhang A.2) dar, da die 
Beanspruchung von FFF als Bewertungskriterium festgelegt wurde. Weiter wurden die Standorte auf-
grund der Massenbilanz für die neu zu erstellende KD-Anlage sowie als Referenz für die Rekultivie-
rung der KD-Anlage 1 gewählt. Die Standorte aller Sondagen sind im Anhang B1 des Bodenschutz-
konzepts [8] dargestellt. 

Zur Abklärung der Belastungssituation des Bodens gemäss kantonalem Prüfperimeter für Bodenver-
schiebungen wurden im Bereich der geplanten neuen KD-Anlage (Variante I gemäss Variantenstudium) 
Mischproben entnommen, welche auf die Schwermetalle Blei und Kupfer analysiert wurden. 

 

Abbildung 20: Teil der durchgeführten Sondierungen mit Boden Mächtigkeiten (Quelle: Anhang B1, [8]) 

Im Projektperimeter wurde vorwiegend der Bodentyp Braunerde kartiert. Der eingelagerte Bereich 
des ehemaligen HG-Platzes weist keinen Bodenaufbau im eigentlichen Sinne auf und wurde dem 
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Unter Berücksichtigung der vorgesehenen Massnahmen wird das überarbeitete Vorhaben «Umsetzung 
Lärmschutzkonzept Ter Div 2, San Pak 1» in Bezug auf den Umweltbereich «Abfälle, umweltgefähr-
dende Stoffe» als umweltverträglich beurteilt. Es verbleiben keine zusätzlichen Umweltauswirkungen. 

5.11 Problempflanzen / Neophyten  

Während der Vegetationsaufnahme am 21.05.2024 durch die ilu AG und der technischen Untersuchung 
durch Terre AG (18.08.2024) wurden die invasiven Neophyten Japanischer Staudenknöterich, Kanadi-
sche Goldrute, Drüsiges Springkraut und Einjähriges Berufkraut festgestellt (Abbildung 19).  

 

Abbildung 22: Standorte der invasiven Neophyten im Projektperimeter (Feldaufnahmen 2024, map.geo.admin, Juli 2024).  

Der Standort, welcher mit Japanischem Staudenknöterich belastet ist, befindet sich direkt am Waldrand 
im südwestlichen Bereich des Untersuchungsperimeters. Das Drüsige Springkraut bildet an mehreren 
Bereichen - hauptsächlich entlang des Bachs - dichte Bestände. Das Einjährige Berufkraut kommt im 
Projektperimeter nur vereinzelt vor und bildet keine grösseren Bestände. 

 

Abbildung 23: Japanischer Staudenknöterichs im Schiess-
platzperimeter (21.05.2024) 

 

Abbildung 24: Dichter Bestand des Drüsigen Springkrauts 
entlang des Bachs (Terre AG, 18.08.2024) 

 

 

Beurteilung 

Ist-Zustand Z0 
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Abbildung 28: Lebensraumkartierung im Gebiet Wanne (21.05.2024) 

Nachfolgend werden die vom Vorhaben betroffenen, gemäss Feldaufnahme schützenswerten Flächen 
aufgeführt. Schutz,- Wiederherstellungs- und Ersatzmassnahmen sind unter Bauphase Z0.1 und Pro-
jektzustand Z1.1 beschrieben.  

Vom Ersatzneubau der KD-Anlage sind ca. 250m2 der Feuchten Trittflur  (Aufnahmefläche 13, schüt-
zenswert nach NHV) betroffen. Es handelt sich dabei um eine Pioniergesellschaft im vernässten Bereich 
des HG-Platzes, welche sich aufgrund der regelmässigen Störungen durch den Betrieb gebildet hat. 

Von der Ausdolung des Weierbächlis betroffen sind ca. 30m2 Nährstoffreiche Feuchtwiese (Aufnahme-
fläche 16, schützenswert nach NHV) sowie 20m2 einer Hecke (Qualitätsstufe II), welche der Vorwaldge-
sellschaft (Aufnahmefläche 6) zugeordnet wurde. Letztere muss aufgrund der Arbeiten temporär zu-
rückgeschnitten werden. 

Im Bereich der KD-Anlage 1 muss im Zuge der Altlastensanierung und Rekultivierung von FFF eine 
Hecke im Umfang von ca. 340m2 definitiv entfernt werden. Diese verfügt über einen hohen Anteil an 
Schwarzdorn und ist als Hecke mit Qualitätsstufe II angemeldet. Weiter ist die geschützte, krautige 
Ufervegetation des Weierbächli (ca. 30m2) zwischen dem Überschiessbereich und dem Kugelfang vom 
Vorhaben betroffen. Diese ist schmal ausgeprägt und besteht überwiegend aus Grossseggen. 

Im Bereich der KD-Anlage 2 muss bedingt durch den Bodenabtrag der Altlastensanierung ein Hecken-
abschnitt im Umfang von ca. 300m2 temporär entfernt werden.  

Beim Rückbau der KD-Anlagen, der Ausdolung des Weierbächli sowie dem Ersatzneubau der KD-An-
lage werden die oben aufgeführten Lebensräume beeinträchtigt und müssen wiederhergestellt oder 
angemessen ersetzt werden. Das Vorhaben ist standortgebunden und entspricht einem überwiegen-
den Bedürfnis.  

Die Wiederherstellungs- und Ersatzmassnahmen sind unter Projektzustand Z1.1 beschrieben. Damit 
ans Projekt angrenzende wertvolle Bereiche nicht tangiert werden, sollen diese vorgängig von der Um-
weltbaubegleitung (UBB) im Feld bezeichnet werden. Auch die Umsetzung der ökologischen Aus-
gleichs- und Ersatzmassnahmen sollen von einer UBB resp. ökologischen Fachperson begleitet werden. 

Im Rahmen des Vorhabens werden die Wiederherstellungs- und Ersatzmassnahmen für die betroffe-
nen, schützenswerten Lebensräume umgesetzt. Weiter werden entlang des ausgedolten Weierbächli 
sowie im Bereich der rückgebauten KD-Anlagen 2 und 3 zusätzliche ökologisch, wertvolle Flächen 

Bauphase Z0.1 

Projektzustand 
Z1.1 
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5.16 Landschaft und Ortsbild  

Der nördliche Teil des Untersuchungsperimeters liegt in einer die Landwirtschaftszone überlagernden 
Landschaftsschutzzone (Abbildung 29). Es handelt sich dabei um die Geotopschutzzone Brättschällen-
berg (Molasselandschaft), welche zwei geologisch-geomorphologische Objekte des regionalen Le-
bensrauminventars (LRI) umfasst. Geologisch ist das Gebiet durch Gesteine der Oberen Meeresmolasse 
(OMM) geprägt. Bei den Inventarobjekten handelt es sich um Aufschlüsse, welche deutlich kleiner sind 
als die rechtskräftige Landschaftsschutzzone. Gemäss öffentlicher Auflage der Gesamtrevision des Zo-
nenplans vom 18. August bis 16. September 2025 soll die künftige Landschaftsschutzzone auf die bei-
den Geotope reduziert werden. 

In einer Geotopschutzzone sind landwirtschaftliche Bauten und Anlagen auf das Notwendigste zu be-
schränken und in Hofnähe zu erstellen. Zudem sind Geländeveränderungen auf ein Minimum zu be-
schränken. (Bau- und Zonenreglement Gemeinde Reiden vom 4. Dezember 2013 (Stand RRE vom 
2023).  

Der Standort der neuen KD-Anlage befindet sich ausserhalb der rechtskräftigen Geotopschutzzone.  

 

Abbildung 29: Überlagernde Landschaftsschutzzone im Projektperimeter (Geoportal Luzern, abgerufen im März 2024) 

Das Ortsbild wird durch die Schiessplätze nicht tangiert, da die Anlage deutlich abgelegen des Dorfs 
Langnau bei Reiden liegt. 

Für das Vorhaben müssen zwei Waldflächen temporär gerodet werden. Die Rückbau- und Sanierungs-
arbeiten der KD-Anlagen 1, 2 sowie 3 und insbesondere der Ersatzneubau der KD-Anlage stellen tem-
poräre Beeinträchtigungen der Landschaft dar. Letztere befindet sich allerdings in einem schlecht ein-
sehbaren Bereich. 

Mit dem Vorhaben entsteht im Gebiet Wanne ein neuer Fremdkörper, welcher sich jedoch in einem 
schlecht einsehbaren Bereich befindet. Dem gegenüber werden 3 KD-Anlagen zurückgebaut und re-
kultiviert, wodurch der Schiessbetrieb auf eine Anlage konzentriert und die Landschaftskammer ins-
gesamt aufgewertet wird. Insbesondere wirken sich auch die ökologischen Ausgleichsmassnahmen 
(vgl. Kap. 5.15) sowie die abschnittsweise Ausdolung des Weierbächlis (vgl. Kap. 5.6) positiv auf das 
Landschaftsbild aus. 

Ist-Zustand Z0 

Bauphase Z0.1 

Projektzustand 
Z1.1 
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Umweltbereich  Nr. Umweltschutzmassnahme 

OFG-03 Die baulichen Massnahmen im Gewässer sind möglichst schonend um-
zusetzen, sodass kein Schaden an aquatischen Tieren und Pflanzen ent-
steht. Es darf keine Gewässerverschmutzung verursacht werden. 

OFG-04 Um einen Lebensraum für die aquatische Fauna zu schaffen, ist die 
Bachböschung beim Wiederaufbau naturnah und fachgerecht zu gestal-
ten. Die Böschungsbereiche müssen mit standortgerechten Gehölzen 
bepflanzt werden. 

OFG-04 Im Bereich der Altlastensanierung soll das Bachbett so gesichert wer-
den, dass ein Abschwemmen von Restbelastungen nicht möglich ist. 

OFG-05 Begleitung der Arbeiten durch eine Altlastenfachperson sowie in den 
relevanten Phasen auch durch eine ökologische Baubegleitung. Schluss-
dokumentation auch der kantonalen Umweltbehörde zur Verfügung 
stellen. 

Abwasser und Ent-
wässerung 

Entw-01 Entwässerung in der Bauphase gemäss SIA-Norm 431 «Entwässerung 
von Baustellen». 

Entw-02 Erstellung eines Entwässerungskonzepts nach SIA 431 vor Baubeginn 
durch den Unternehmer 

Entw-03 Laufende Umsetzung des Überwachungssystems der armasuisse zwecks 
Kontrolle Entwässerung bzw. der Wasserqualität 

Boden und Land-
wirtschaft 

Boden-01 Sämtliche bodenrelevanten Arbeiten werden von einer bodenkundli-
chen Fachperson (BBB) begleitet, deren Zuständigkeit im Pflichtenheft 
BBB des Bodenschutzkonzepts geregelt ist. 

Boden-02 Umsetzung der Schutzmassnahmen gemäss Bodenschutzkonzept. 

Boden-03 Die BBB informiert die kantonale Fachstelle möglichst frühzeitig über 
die beabsichtigte Verwertungsart von überschüssigem Bodenmaterial 
und stellt nach Umsetzung der Arbeiten eine Zusammenstellung der ef-
fektiv gewählten Verwertungspfade zur Verfügung. 

Landw. 1 Vom Vorhaben betroffene landwirtschaftliche Nutzflächen, auf welchen 
während der Bauphase keine Bewirtschaftung stattfinden kann (tempo-
räre Zweckentfremdung) sollen vorgängig abgemeldet werden. Bei be-
troffenen BFF soll vor dem Eingriff zudem das Gesuch «Fremdnutzung 
einer Biodiversitätsförderfläche» bei der DS lawa eingereicht werden. 

Bel. Standorte, 
Altlasten 

Altl-01 Es wird ein Entsorgungskonzept mit erwarteten Abfallkategorien und -
mengen erstellt.  

Altl-02 Aussortierte Munitionsrückstände (Schrott) müssen über das Logistik-
zentrum der Armee über den ordentlichen Munitionsrückschub ent-
sorgt werden. Unbekannte Munitionsrückstände sind vor Ort zu belas-
sen und der Blindgängermeldezentrale zu melden. 

Altl-03 Das belastete Material ist gemäss Kapitel 5.5 im Altlasten-Sanierungs-
projekt zu triagieren und entsprechend der festgelegten Belastungska-
tegorien fachgerecht zu entsorgen. 

Altl-04 Beizug einer altlastenkundlichen / abfallkundlichen Baubegleitung (ABB) 
für die Sanierung der KD-Boxen 



Spl Langnau b. Reiden 
Umsetzung Lärmschutzkonzept Ter Div 2, San Pak 1 UVB 27. März 2026 

ilu AG 

     

Seite 48 

Umweltbereich  Nr. Umweltschutzmassnahme 

Altl-05 Laufende Durchführung einer Erfolgskontrolle zur Dokumentation der 
Erreichung des Sanierungsziels. 

Altl-06 Erstellung eines Schlussberichts mit Entsorgungsnachweis, welcher das 
Vorgehen der Arbeiten dokumentiert.  

Abfall Abfall-01 Es wird ein Entsorgungskonzept mit erwarteten Abfallkategorien und -
mengen erstellt.  

Abfall-02 Umgang mit Abfällen und umweltgefährdenden Stoffen gemäss VVEA 
und SIA-Empfehlung 430 

Abfall-03 Vor Baubeginn soll eine VeVA-Abgabenummer bei der Dienststelle uwe 
beantragt werden. 

Abfall-04 Falls Recyclingmaterial eingesetzt wird, soll dies gemäss der «Richtlinie 
für die Verwertung mineralischer Bauabfälle» BAFU 2006 erfolgen. 

Abfall-05 Behälter mit wassergefährdenden Flüssigkeiten werden im Auffangwan-
nen gelagert, sodass Verluste vermieden, leicht erkannt und ein Ablau-
fen vermieden werden kann. Adsorbermaterial wird in genügender 
Menge bereitgestellt.  

Abfall-06 Umschlag und Reinigungsarbeiten von Maschinen müssen mit grösst-
möglicher Vorsicht und nur auf vorgesehenen befestigten Plätzen mit 
Randabschluss erfolgen. 

Abfall-07 Erstellung eines Schlussberichts mit Entsorgungsnachweis, welcher das 
Vorgehen der Arbeiten dokumentiert.  

Neophyten Neoph-01 Vom Vorhaben betroffene Standorte mit invasiven Neophyten werden 
vor Baubeginn bekämpft 

 Neoph-02 Es sind Schutzmassnahmen zu ergreifen, damit der nicht direkt vom 
Projekt betroffene Standort des Japanischen Staudenknöterichs durch 
die Bauarbeiten nicht tangiert wird und der Japanische Staudenknöte-
rich durch die Bauarbeiten nicht weiter verbreitet wird . 

Neoph-03 Nach Abschluss der Rekultivierungsarbeiten sollen die frisch angesäten 
Flächen für drei bis vier Jahre regelmässig auf Neophyten kontrolliert 
werden. Beim Aufkommen von Neophyten sollen geeignete Bekämp-
fungsmassnahmen ergriffen werden. 

Wald Wald-01 Die Rodungsarbeiten sind in den Monaten November bis Februar aus-
führen, da dieser Zeit-raum ausserhalb der Fortpflanzungszeit der meis-
ten Tiere ist.  

Wald-02 Der Umgang mit Waldboden erfolgt gemäss den Anweisungen BBB. 

Wald-03 Die Wiederaufforstung erfolgt mit einheimischen, standortgerechten 
Gehölzen in Absprache mit Revierförster. 

Wald-04 Nach Abschluss des Vorhabens findet eine fachgerechte Jungwald-
pflege und Wildschutzmassnahmen (gegen Verbiss) in Absprache mit 
dem Revierförster statt. 

Jagd, Wildtiere, Fi-
scherei 

Fisch-01 Der zuständige kantonale Fischereiaufseher ist mindestens zwei Wo-
chen zum Voraus über den Zeitpunkt des Eingriffs zu orientieren. 

Fisch-02 Der zuständige kantonale Fischereiaufseher entscheidet, ob das Ab-
fischen betroffener Gewässerabschnitte oder andere fischereilichen 
Massnahmen notwendig sind 
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Umweltbereich  Nr. Umweltschutzmassnahme 

Fisch-03 Die baulichen Massnahmen im Gewässer sind möglichst schonend 
umzusetzen, sodass kein Schaden an aquatischen Tieren und Pflan-
zen entsteht. Es darf keine Gewässerverschmutzung verursacht wer-
den. 

Fisch-04 Um einen Lebensraum für die aquatische Fauna zu schaffen, ist die 
Bachböschung beim Wiederaufbau naturnah und fachgerecht zu 
gestalten. Die Böschungsbereiche müssen mit standortgerechten 
Gehölzen bepflanzt werden. 

Flora, Fauna, Le-
bensräume 

FFL-01 Es wird eine Umweltbaubegleitung (UBB) eingesetzt. Diese sorgt für die 
fachgerechte Umsetzung der im vorliegenden Bericht aufgeführten 
Schutz-, Wiederherstellungs- und Ersatzmassnahmen sowie allfälligen 
weiteren Auflagen der Bewilligungsbehörde. 

FFL-02 Ausserhalb der in den Plänen bezeichneten Eingriffsfläche finden keine 
Arbeiten statt und es darf kein Material zwischendeponiert werden. Wo 
notwendig, werden angrenzende, schützenswerte Lebensräume durch 
die UBB im Feld verzeichnet, damit diese während der Bauphase nicht 
beeinträchtigt werden.  

FFL-03 Die Holzerei der Hecken soll in den Monaten November bis Februar 
stattfinden, da dieser Zeitraum ausserhalb der Fortpflanzungszeit der 
meisten Tiere ist. 

FFL-04 Die Arbeiten im Zusammenhang mit der KD-Anlage 2 sollen aufgrund 
der Amphibienlaichzeit zwischen September und Januar erfolgen. 

FFL-05 Die geplanten Heckenstrukturen werden mit standortgerechten und 
einheimischen Gehölzen angelegt 

Landschaft und 
Ortsbild 

Land-01: Die Bauphase soll so kurz wie möglich gehalten werden. 
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 Standort 2 

 Talfettwiese  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Ajuga reptans  Kriechender Günsel  1 

 Alchemilla vulgaris aggr.  Gemeiner Frauenmantel  1 

 Anthoxanthum odoratum   Duftendes Ruchgras  1 

 Arrhenatherum elatius  Französisches Raygras  1 

 Cirsium oleraceum  Kohldistel  1 

 Crepis biennis  Wiesen-Pippau  2 

 Dactylis glomerata  Wiesen-Knäuelgras  1 

 Equisetum pratense  Wiesen-Schachtelhalm  1 

 Fragaria vesca  Wald-Erdbeere  1 

 Galium mollugo  Gewöhnliches Wiesen-Labkraut  2 

 Heracleum sphondylium  Wiesen-Bärenklau  1 

 Holcus lanatus  Wolliges Honiggras  2 

 Knautia dipsacifolia  Wald-Witwenblume  1 

 Lapsana communis  Rainkohl  1 

 Medicago lupulina   Hopfenklee  1 

 Ranunculus repens  Kriechender Hahnenfuss  2 

 Rubus fruticosus aggr.  Echte Brombeere  3 

 Rumex acetosa  Wiesen-Sauerampfer  1 

 Plantago lanceolata  Spitz-Wegerich  2 

 Poa pratensis  Gewöhnliches Wiesen-Rispengras  2 

 Taraxacum officinale  Gewöhnlicher Löwenzahn  1 

 Trifolium pratense  Rot-Klee  1 

 Urtica dioica  Grosse Brennnessel  1 

 Veronica montana  Berg-Ehrenpreis  2 
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 Standort 3 

 Nährstoffreicher Krautsaum  (geschützt nach NHV)  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Aegopodium podagraria   Geissfuss  1 

 Alchemilla vulgaris aggr.  Gemeiner Frauenmantel  1 

 Cirsium oleraceum  Kohldistel  1 

 Dactylis glomerata  Wiesen-Knäuelgras  1 

 Elymus caninus  Hunds-Quecke  1 

 Epilobium parviflorum   Kleinblütiges Weidenröschen  1 

 Equisetum pratense  Wiesen-Schachtelhalm  1 

 Glechoma hederacea  Gundelrebe  1 

 Holcus lanatus  Wolliges Honiggras  1 

 Ranunculus repens  Kriechender Hahnenfuss  2 

 Rubus fruticosus aggr.  Echte Brombeere  2 

 Rumex acetosa  Wiesen-Sauerampfer  1 

 Plantago lanceolata  Spitz-Wegerich  1 

 Poa pratensis  Gewöhnliches Wiesen-Rispengras  2 

 Rosa sp.   1 

 Salix caprea  Sal-Weide  1 

 Silene dioica  Rote Waldnelke  1 

 Stachys sylvatica  Wald-Ziest  1 

 Urtica dioica  Grosse Brennnessel  1 

 Valeriana officinalis  Gewöhnlicher Arznei-Baldrian  1 

 Veronica montana  Berg-Ehrenpreis  2 

 Vicia sepium  Zaun-Wicke  1 
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 Standort 4 

 Gebüschreiche Vorwaldgesellschaft  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Baumschicht 

 Fagus sylvatica  Rot-Buche  1 

 Populus tremula  Zitter-Pappel  1 

 Prunus avium  Süsskirsche  2 

 Quercus sp.   1 

 Salix pentandra  Lorbeer-Weide  1 

 Strauchschicht 

 Acer platanoides  Spitz-Ahorn  1 

 Alnus incana  Grau-Erle  2 

 Cornus sanguinea  Hartriegel  1 

 Corylus avellana  Haselstrauch  1 

 Euonymus europaeus  Gemeines Pfaffenhütchen  1 

 Salix caprea  Sal-Weide  2 

 Sambucus nigra  Schwarzer Holunder  2 

 Viburnum opulus   Gemeiner Schneeball  1 

 Krautschicht 

 Carex hirta  Behaarte Segge  1 

 Carex pendula  Hänge-Segge  1 

 Equisetum pratense  Wiesen-Schachtelhalm  2 

 Hedera helix  Efeu  3 

 Polystichum aculeatum  Gelappter Schildfarn  1 

 Ranunculus repens  Kriechender Hahnenfuss  2 

 Solidago gigantea  Spätblühende Goldrute  2 

 Urtica dioica  Grosse Brennnessel  2 
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 Standort 5 

 Bachröhricht (geschützt nach NHV)  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Chrysosplenium alternifolium  Wechselblättriges Milzkraut  2 

 Cirsium oleraceum  Kohldistel  1 

 Geranium robertianum  Stinkender Storchschnabel  1 

 Glyceria fluitans  Flutendes Süssgras  2 

 Juncus effusus  Flatter-Binse  2 

 Ranunculus ficaria  Scharbockskraut  1 

 Ranunculus repens  Kriechender Hahnenfuss  1 

 Rubus fruticosus aggr.  Echte Brombeere  2 

 Urtica dioica  Grosse Brennnessel  2 

 Veronica beccabunga  Bachbungen-Ehrenpreis  2 

 

 

 Standort 6 

 Gebüschreiche Vorwaldgesellschaft  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Baumschicht 

 Carpinus betulus  Hagebuche  1 

 Populus tremula  Zitter-Pappel  2 

 Prunus avium  Süsskirsche  2 

 Strauchschicht 

 Acer pseudoplatanus  Berg-Ahorn  1 

 Euonymus europaeus  Gemeines Pfaffenhütchen  1 
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 Standort 6 

 Fagus sylvatica  Rot-Buche  1 

 Rosa sp.   1 

 Salix caprea  Sal-Weide  1 

 Viburnum opulus   Gemeiner Schneeball  2 

 Krautschicht 

 Knautia dipsacifolia  Wald-Witwenblume  1 

 Lamium galeobdolon   Goldnessel  1 

 Polystichum aculeatum  Gelappter Schildfarn  2 

 Rubus fruticosus aggr.  Echte Brombeere  2 

 Urtica dioica  Grosse Brennnessel  2 

 Valeriana officinalis  Gewöhnlicher Arznei-Baldrian  1 

 Vicia sepium  Zaun-Wicke  1 

 

 

 Standort 7 

 Feuchte Hochstaudenflur  (geschützt nach NHV)  

 Artname wissenschaftlich   Artname deutsch   Häufigkeit  

 Athyrium filix -femina  Wald-Frauenfarn  1 

 Angelica sylvestris  Wilde Brustwurz  2 

 Caltha palustris  Sumpf-Dotterblume   1 

 Cirsium oleraceum  Kohldistel  1 

 Filipendula ulmaria  Moor -Geissbart  1 

 Impatiens glandulifera  Drüsiges Springkraut  2 

 Juncus inflexus  Blaugrüne Binse  2 


























































